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„Übers Wasser verbunden – 
Die Seenplatte“ zu welcher 
die Gemeinde Schorfheide als 
Gründungsmitglied gehören 
wird, nimmt immer konkrete-
re Formen an. Hierzu wird ein 
Verein gegründet, der Touris-
musverband Brandenburgi-
sche Seenplatte. 
Auf dem brandenburgischen 
Teil der Region umfasst er die 
drei Landkreise Barnim, Ober-
havel und Ostprignitz-Ruppin. 
Der Verein ist die Interessen-
vertretung seiner Mitglieds-
kommunen als Gesellschafter 
in der Seenplatte GmbH. Er 
soll den Tourismus fördern, 
Fördergeld-Akquise betreiben 
sowie die Abwicklung von För-
derprojekten im Bereich der 
Regional- und Destinationsent-

wicklung. Mitglieder des Ver-
eins sind Städte und Gemein-
den sowie die Landkreise. 
Die Seenplatte liegt zwischen 
Berlin und der Ostsee und bil-
det mit 2.000 Kilometern füh-

rerscheinfreien Wasserstraßen 
das größte, vernetzte Wasser-
sportrevier Mitteleuropas. Der 
größte Binnensee Europas, 
die Müritz, ist ebenso Teil der 
Seenplatte. 
Für die Gemeinde Schorfheide 
heißt das auch, dass wir nicht 
nur regional, sondern überre-
gional und auch international 
mindestens im Bereich Tou-
rismus an Bedeutung und Be-
kanntheit  gewinnen werden, 
mit allen, auch wirtschaftlichen 
Chancen für unsere Bürgerin-
nen und Bürger. 
Das Projekt ist so groß, dass 
es nur in Kooperation finanzi-
ell zu stemmen ist. Viele Dinge 
wurden schon im Vorfeld durch 
die Gemeine Schorfheide ab-
gearbeitet, wie z. B. die Einfüh-

rung der Brandenburg-Card. 
Auch eine Tourismus- Abgabe 
für die Übernachtungsgäste in 
der Schorfheide ist in Vorberei-
tung. Diese soll insbesondere 
dem öffentlichen Personen-
Nahverkehr zu Gute kommen, 
den Gästen die Möglichkeit 
bieten, das eigene Auto stehen 
zu lassen und den Bus zu nut-
zen. 
Wir freuen uns auf diese span-
nende Aufgabe und entwickeln 
die Gemeinde Schorfheide 
weiterhin erfolgreich weiter.

Mit freundlichen Grüßen

Wilhelm Westerkamp
Bürgermeister

Sehr geehrte Schorfheiderinnen und Schorfheider,

Es scheint ein gutes Storchenjahr 2024 in Lichterfelde zu 
werden. Seit der Ankunft von Meister Schwarzrock im April 
dieses Jahres fotografiert der Lichterfelder Marcel Grieb 
hin und wieder die Störche am Gutshof, um zu schauen, 
ob es ihnen gut geht. Eine Zeit lang war man der Annahme, 
dass es nur zwei Jungtiere sind. Dann entdeckte Marcel 

Grieb ein drittes und später noch ein viertes Junges und 
hat dazu ein Foto von der Fütterung des Storchennach-
wuchses geschossen. Geduld war dabei gefragt, da sich 
die Jungvögel meist noch im Horst versteckten. Den Stor-
chentafeln in Lichterfelde ist übrigens zu entnehmen, dass 
vier Jungtiere zuletzt im Jahr 2011 gezählt werden konnten.
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Vierfacher Storchennachwuchs in Lichterfelde
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Am Sonntag, den 30. Juni 
2024, lädt die Brandenburgi-
sche Architektenkammer zum 
Tag der Architektur und präsen-
tiert zahlreiche Gebäude und 
Außenanlagen. Dazu gehört 
auch das neu gestaltete Dorf-
gemeinschaftshaus Finowfurt. 
Die Einrichtung in der Haupt-
straße 116 kann in der Zeit von 
10 bis 19 Uhr besichtigt wer-
den. Um 11 Uhr und um 14 Uhr 
werden Führungen angeboten. 
Treffpunkt ist am Hauptein-
gang, eine Anmeldung ist un-
ter der Email-Adresse post@
spreeplan.de möglich.
Das ortsbildprägende Fach-
werkgebäude aus den 1930er 
Jahren wurde ökologisch sa-
niert und durch einen Anbau 
mit Aufzug um einen barrie-
refreien Zugang erweitert. 

Für eine bessere Nutzbarkeit 
wurde das Dach angehoben 
und als neues Vollholzdach 
mit nachhaltiger Holzfaser-
dämmung errichtet. Mit einer 
Stahlrahmenkonstruktion wur-
de im Obergeschoss ein groß-
zügiger, stützenfreier Raum 
geschaffen. Das Fachwerk 

wurde behutsam überarbeitet, 
der gesamte Innenausbau mit 
ökologischen und gesunden 
Baustoffen konstruiert und mit 
einer möglichst reduzierten 
Haustechnik mit Deckenflä-
chenheizungen versehen.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.ak-brandenburg.de.

Dorfgemeinschaftshaus lädt am 30. Juni 2024 ein
Tag der Architektur von 10 bis 19 Uhr / Führungen durch das Haus um 11 und 14 Uhr 
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Der Deutsche Tourismusver-
band e.V. (DTV) hat die Tou-
rist-Information der Gemeinde 
Schorfheide in Groß Schöne-
beck ein weiteres Mal offiziell 
mit der i-Marke ausgezeichnet. 
Das rote Hinweisschild mit dem 
charakteristischen „i“ für Infor-
mationsstelle führt Urlauber 
nun weiterhin auf schnellstem 
Wege zu der vorbildlichen Tou-
rist-Information.
Die Schorfheider Tourist-Infor-
mation erreichte 91 Prozent 
der maximal möglichen Punkt-
zahl und schnitt damit, wie in 
den vergangenen Prüfungen, 
überdurchschnittlich gut ab. Ein 
besonderes Lob gab es für das 
besonders hochwertige regio-
nale Verkaufsangebot.

Der DTV überprüft zunächst, 
ob die Tourist-Information die 
12 Mindestkriterien erfüllt. Da-
bei geht es um die Infrastruktur, 
zum Beispiel die Ausschilde-
rung auf Zufahrtswegen. Au-
ßerdem muss das Personal 
qualifiziert sein, so hat min-
destens ein Mitarbeiter eine 
Weiterbildung in den vergan-
genen zwei Jahren absolviert. 
Vor allem geht es um Service 
– die Tourist-Information hat 
beispielsweise kostenlose tou-
ristische Grundinformationen 
über den Ort und die Region 
bereitzuhalten.
Nach der Erfüllung dieser 
Grundvoraussetzungen folgte 
ein umfassender Qualitäts-
check vor Ort in Groß Schöne-

beck. Genau 40 Kriterien ste-
hen auf der Prüfliste: So lassen 
sich die Außenanlage und die 
räumliche Ausstattung detail-
liert analysieren. Beim Informa-
tionsangebot wird überprüft, ob 
es lokale oder regionale Tou-
rist-Cards, ÖPNV-Angebote für 
Touristen gibt und ob die Gäste 
wichtige Informationen zu Se-
henswürdigkeiten und Veran-
staltungen erhalten.
Mit der Überarbeitung der Prüf-
kriterien im vergangenen Jahr 
werden Nachhaltigkeitsaspekte 
stärker gewichtet.
Anke Bielig, die verantwortlich 
für den Bereich Tourismus ist, 
freut sich über das Ergebnis 
des Prüfverfahrens: „Wir sind 
stolz darauf, die Qualitätskon-
trolle erfolgreich gemeistert 
und uns auch in den unange-
kündigten Tests so gut bewährt 
zu haben. Anhand der vom 
DTV erhaltenen Analyse wer-
den wir daran arbeiten, unsere 
Kompetenz weiter auszubauen 
und so noch mehr Kundenzu-
friedenheit zu erreichen.“ 
Die gemeindliche Tourist-Infor-
mation darf nun drei weitere 
Jahre lang mit der i-Marke wer-
ben. Dann steht eine erneute, 
umfangreiche Überprüfung der 
Einrichtung an.

Tourist-Information meistert Qualitätscheck

Die neu gewählte Gemeinde-
vertretung von Schorfheide 
kommt am Donnerstag, den 
4. Juli 2024, zu ihrer konsti-
tuierenden Sitzung zusam-
men. Beginn ist um 19 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Fi-
nowfurt. Auf der öffentlichen 
Sitzung werden u. a. der Vor-
sitzende der Gemeindever-
tretung sowie die Besetzung 
der Ausschüsse bestimmt.

Neue Vertretung 
tagt am 4. Juli 
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Die erste Phase der kommu-
nalen Wärmeplanung in der 
Gemeinde Schorfheide, die 
Bestandsaufnahme, ist abge-
schlossen. Es wurde eine Viel-
zahl an Daten erhoben, die für 
die Ausarbeitung der kommu-
nalen Wärmeplanung benötigt 
werden. Neben der Auswertung 
von öffentlichen Datensätzen 
wurden die lokalen Energie-
versorgungsunternehmen für 
Strom, Wärme und Gas nach 
den Vorgaben des Wärme-
planungsgesetzes zur Daten-
bereitstellung kontaktiert. Die 
gesammelten Daten wurden 
anschließend in den sogenann-
ten digitalen Zwilling integriert. 
Der digitale Zwilling visualisiert 
sämtliche Gebäude- und Ener-
giedaten für das Gemeindege-
biet und berechnet die Enden-
ergieverbräuche für Wärme.

******
Die aktuelle Wärmeversorgung 
in der Schorfheide wird von 
dem Energieträger Erdgas do-
miniert. Es werden insgesamt 
97 Prozent der Wärme aus 
fossilen Energieträgern und 
drei Prozent aus erneuerbaren  
Energien gewonnen. Der ge-
samte Endenergiebedarf für 
Wärme beträgt 241.320 Mega-
wattstunden pro Jahr und verur-
sacht einen Treibhausgasaus-

stoß von 46.304 Tonnen CO2-
Äquivalenten. Rund sieben 
Prozent der Wärmeenergie wird 
über Wärmenetze bereitgestellt, 
wovon es in der Gemeinde 
insgesamt drei Stück gibt. Die 
Wärmenetze werden vorrangig 
durch Blockheizkraftwerke mit 
Erdgas oder Biogas betrieben, 
wobei Erdgas auch hier domi-
niert. 
Den größten Wärmebedarf hat 
der Sektor „Private Haushal-
te“ mit 74 Prozent, gefolgt von 
dem Sektor „Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen“ mit 19 Pro-
zent. 

******
Eine detaillierte Beschreibung 
der Vorgehensweise und ge-
nannten Ergebnisse findet sich 
im Zwischenbericht Bestands-
aufnahme. Der Zwischenbericht 
als auch die Ergebnisse der 
durchgeführten Bürgerumfrage 

sind auf der Internetseite der 
Gemeinde www.gemeinde-
schorfheide.de veröffentlicht. 
Stellungnahmen und Hinwei-
se zum Zwischenbericht sind 
ausdrücklich erwünscht. Sie 
können per Email an innova-
tion@greenwindgroup.de ge-
sendet werden. Wer künftig per 
Email aktuelle Informationen 
zum Stand der Planung haben 
möchte, kann sich ebenfalls an 
innovation@greenwindgroup.
de wenden und dort seine Mail-
adresse angeben. 

******
Die kommunale Wärmeplanung 
soll aufzeigen, welche Gebie-
te auf welche Art mit Wärme 
(z. B. dezentral oder leitungs-
gebunden) versorgt werden 
könnten und wie erneuerbare 
Energien oder Abwärme bei 
der Erzeugung und Verteilung 
genutzt werden können. Die 

Erarbeitung der kommunalen 
Wärmeplanung ist in mehrere 
Abschnitte gegliedert. Nach der 
Bestandsaufnahme und Da-
tenerhebung der gegenwärtig 
genutzten Wärmequellen in der 
Gemeinde hat bereits die Erar-
beitung einer Potentialanalyse 
begonnen. Es folgt die Erarbei-
tung eines künftigen Szenarios 
für Wärmenetze und die Ein-
zelversorgung. Zum Abschluss 
steht eine Wärmewendestra-
tegie, die noch in diesem Jahr 
von der Gemeindevertretung 
beschlossen werden soll.

******
Neben der erfolgten Bürgerum-
frage sind weitere Termine zur 
Bürgerbeteiligung geplant. So 
werden im September drei Bür-
gerversammlungen stattfinden:
- am Donnerstag, den 5. Sep-
tember 2024, in Finowfurt (für 
die Ortsteile Finowfurt und Eich-
horst)
- am Mittwoch, den 11. Septem-
ber 2024, in Lichterfelde (für die 
Ortsteile Lichterfelde, Werbellin, 
Altenhof)
- am Donnerstag, den 19. Sep-
tember 2024, in Groß Schö-
nebeck (für die Ortsteile Groß 
Schönebeck, Böhmerheide, 
Klandorf, Schluft). 
Uhrzeiten und Orte werden 
rechtzeitig veröffentlicht.

Schorfheides Bürgermeister 
Wilhelm Westerkamp und 
Wahlleiterin Kathrin Greger 
bedanken sich bei allen Wahl-

helferinnen und Wahlhelfern, 
die bei den Europa- und Kom-
munalwahlen am 9. Juni 2024 
in den Wahllokalen in der 

Gemeinde Schorfheide aktiv 
waren. „Durch ihren Einsatz 
haben sie für einen ordnungs-
gemäßen Ablauf der Wahlen 
in unserer Gemeinde gesorgt. 
Ohne ihr Engagement wäre 
die Durchführung einer solchen 
Wahl nicht möglich gewesen. 
Die Frauen und Männer in den 
Wahllokalen haben dazu bei-
getragen, dass auch diesmal in 
unserer Gemeinde das Grund-
recht auf geheime und freie 
Wahlen abgesichert werden 
konnte“, so der Bürgermeister.
Wilhelm Westerkamp hatte 
im Laufe des Wahlsonntages 
traditionell Wahllokale in den 
neun Ortsteilen der Gemeinde 
Schorfheide besucht. Dabei 
sprach er den Akteuren auch 
unmittelbar vor Ort seinen Dank 

aus. Für die vier verschiedenen 
Wahlen wurden die Stimmen 
teilweise bis weit nach Mitter-
nacht ausgezählt.
In den 14 Wahllokalen und den 
vier Briefwahllokalen in der 
Gemeinde Schorfheide waren 
am Wahlsonntag insgesamt 
127 Personen, davon jeweils 
18 Wahlvorsteher und Stell-
vertreter sowie 91 Beisitzer im 
Einsatz.
Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung hatten zudem die or-
ganisatorische Vorbereitung 
und Durchführung der Wahlen 
sichergestellt. So kümmerten 
sich die Mitarbeiter des Bau-
hofs der Gemeinde um die 
Ausstattung der Wahllokale 
und die anschließenden Auf-
räumarbeiten. 

Dank an alle Helferinnen und Helfer für Einsatz am Wahlsonntag

Erste Phase der kommunalen Wärmeplanung abgeschlossen
Auswertung der Bürgerumfrage und Zwischenbericht sind auf Internetseite der Gemeinde veröffentlicht

Stimmauszählung im Briefwahllokal im Dorfgemeinschafts-
haus Finowfurt. 
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Mit einer Schlüsselübergabe 
und einem feierlichen Scheren-
schnitt wurde am 7. Juni 2024 
das neue Dorfgemeinschafts-
haus im Ortsteil Böhmerheide 
eingeweiht. Bürgermeister Wil-
helm Westerkamp und Orts-
vorsteher Gerhard Schmidt 
begrüßten dazu zahlreiche Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
von Böhmerheide, Vertreter der 
Gemeinde und der beteiligten 
Firmen sowie der der Lokalen 
Aktionsgruppe (LAG) Barnim.
Der Bürgermeister wünschte 
den zukünftigen Nutzern des 
Hauses viel Glück und Erfolg. 
„Die Gemeinde Schorfheide 
kann stolz darauf sein, dass 
man solche Projekte auch in 
den kleinen Ortsteilen umsetzen 
kann“, sagte er und wünschte 
sich weiterhin eine rege Betei-
ligung der Böhmerheider am 
Dorfgeschehen. Diese hatten 
übrigens die Organisation der 
Eröffnungsfeier in die eigene 
Hand genommen.
Böhmerheides Ortsvorsteher 
Gerhard Schmidt dankte den 
Gemeindevertretern für ihre 
Entscheidung zum Bau des 
Hauses und erinnerte in einem 
kurzen Abriss an den Werde-
gang des Projektes im Drossel-
weg 15 von einem zugewach-
senen Grundstück mit einem 
maroden Bungalow bis hin zur 
Eröffnung des nunmehr über-
gebenen Neubaus. In dem rund 
190 Einwohner zählenden Orts-
teil habe es bislang kein kom-
munales Gebäude gegeben. 
Sitzungen des Ortsbeirates, 
Einwohnerversammlungen und 
andere Veranstaltungen wurden 
bisher in der Gaststätte, zuwei-
len sogar im Freien abgehalten. 
„Eine dörfliche Gemeinschaft 

braucht aber einen Treffpunkt 
im Ort“, so der Ortsvorsteher.
Die Glückwünsche der Loka-
len Aktionsgruppe (LAG) Bar-
nim, deren positives Votum für 
die Vergabe von Fördermitteln 
entscheidend ist, überbrachte 
deren Vorsitzender Burkhard 
Horn, der sich erfreut darüber 
zeigte, dass der Bau nun auch 
fertiggestellt wurde.
Die Schlüsselübergabe erfolgte 
dann von Architekt Jörg Weise 
an Bürgermeister Wilhelm We-
sterkamp, der den Schlüssel so-
gleich an Ortsvorsteher Gerhard 
Schmidt weiterreichte. Danach 
wurde das Gebäude mit einem 
Scherenschnitt für alle freigege-
ben.
Offizieller Baubeginn für das 
Dorfgemeinschaftshaus Böh-
merheide war am 3. Juli 2023, 
die Fertigstellung hat also nicht 
einmal ein Jahr gedauert. Wie 
bei anderen Bauprojekten hat 
allerdings auch hier der Ukrai-
nekrieg für Kostensteigerungen 
gesorgt. Die Planungs- und 

Baukosten liegen insgesamt 
bei rund 580.000 Euro. Die Ge-
meinde hat rund 378.000 Euro 
Fördermittel aus dem EU-Lea-
derprogramm für ländliche Ent-
wicklung erhalten sowie weitere 
58.000 Euro für die Wärmepum-
pe und die Photovoltaikanlage 
aus dem Brandenburg-Paket. 
Der Gemeindeanteil liegt da-
mit bei insgesamt bei 144.000 
Euro. Für die Ausstattung mit ei-
ner Küche und Möbeln wurden 
weitere 68.600 Euro von der 
Gemeinde bereitgestellt.
Das Haus wurde in Modulbau-
weise errichtet. Herzstück ist 
ein großer Multifunktionsraum. 
Außerdem sind zwei WC-An-
lagen, eine Terrasse sowie sie-
ben Pkw-Stellplätze und zwei 
Fahrradstellplätze entstanden. 
Die Nutzungspremiere des 
neuen Hauses war bereits am  
9. Juni 2024 als Wahllokal für 
die Böhmerheiderinnen und 
Böhmerheider zu den Europa- 
und Kommunalwahlen.
Am Bau waren fast ausschließ-
lich Firmen aus dem Barnim be-

teiligt. Zu ihnen gehörten:
Planung: GreenConstruction 
GmbH aus Berlin;
Holzbau, Gerüstbau, Estrich 
und Heizung, Lüftung, Sanitär: 
Max-Haus GmbH, Marienwer-
der;
Rohbau: Erhard Preuß GmbH, 
Eberswalde;
Elektro: Elektro-Ludwig, Groß 
Schönebeck;
Fenster und Außentüren: 
Tischlerei Mario Wrensch, 
Golzow;
Trockenbau und Maler: 
MAKRÜ-Bau GmbH, Eisenhüt-
tenstadt;
Bodenleger: Albert Bartz, Britz;
Baugrund: Büro Schwenkel, 
Berlin;
Außenanlagen: THARO 
GmbH, Eberswalde;
Vermessung: Vermessungsbü-
ro Mallon, Eberswalde;
Trinkwasser- und Schmutz-
wasser: TAV Liebenwalde;
Strom: eon;
Sicherheits- und Gesundheits-
schutz-Koordinator: Ingenieur-
büro Freier, Lichterfelde.

Dorfgemeinschaftshaus in Böhmerheide feierlich eingeweiht

Fo
to

s 
(3

): 
U

. K
äm

pf
e



Schorfheidekurier 05/24, 28.06.2024 Seite 5

Im vergangenen Jahr wurden 
auf dem Friedhof in Lichter-
felde testweise drei Blühwie-
sen angelegt. Dabei handelte 
es sich um Flächen mit einer 
Größe von insgesamt 720 
Quadratmetern. Gesät wurden 
Saaten der Zeller Saatgut-
mischung für Blumenwiesen 
„Cosmo 5“. Im Vorfeld waren 
die Areale begradigt, Hinder-
nisse, wie alte Fundamente 
entfernt und neuer Boden auf-
getragen worden. 
Als sinnvolle Alternative zur 
intensiven Rasenmahd sollen 

durch die Blühwiesen Pflege-
kosten einspart werden, da 
diese lediglich einmal jährlich 
gemäht werden müssen. Au-
ßerdem werden die Insekten 
bei der Nahrungssuche unter-
stützt.
Durch Trockenheit und uner-
wünschten Bewuchs aus dem 
aufgefüllten Boden sahen die 
Flächen im letzten Jahr aller-
dings nicht sehr ansprechend 
aus. In diesem Jahr sieht es 
nun anders aus. Die Wetterver-
hältnisse scheinen für Blühwie-
sen optimal zu sein. Zahlreiche 

Insekten nutzen das Angebot. 
Es besteht die Überlegung, 
auch auf anderen Friedhöfen 
die immer größer werdenden 
Freiflächen insektenfreundlich 
und kostensparend umzuge-
stalten. 
Die Friedhofsverwaltung möch-
te gern erfahren, wie die Flä-
chen bei den Friedhofsbesu-
chern ankommen. Rückinfor-
mationen können gerichtet wer-
den an Telefon 03335/4534-24 
oder per Email an die Adresse 
friedhof-baumschutz@gemein-
de-schorfheide.de 

Auf den Friedhöfen in Steinfurt 
und Groß Schönebeck wurden 
Ende Mai die ersten Stelen 
für die Namenstafeln auf den 
neuen halbanonymen Urnen-
gemeinschaftsanlagen aufge-
stellt. Mitarbeiter des Bauhofes 
der Gemeinde werden zeitnah 
Ablageflächen um die Stelen 
herrichten. Die Ablage von Blu-
men und Grabgestecken darf 
künftig nur noch auf den Abla-
geflächen erfolgen.
Für die Gestaltung der Na-
menstafeln gibt es einige Re-
geln. So dürfen an den Stelen 
ausschließlich Steintafeln mit 
den Abmessungen 30 Zentime-
ter x 15 Zentimeter x 2 Zenti-
meter angebracht werden. 
Darüber hinaus sind auf den 
Tafeln nur Gravuren, aber kei-
ne aufgeklebten Metall- oder 
Kunststoffbuchstaben erlaubt. 
Aufträge für die Anbringung ei-
ner Namenstafel sind bei der 
Friedhofsverwaltung der Ge-
meinde oder bei den Bestat-

tungsunternehmen erhältlich. 
Die Aufträge können dann beim 
Steinmetz der Wahl abgege-
ben werden. Die Reihenfolge 
der Namenstafeln auf den Ste-
len ergibt sich aus der Reihen-
folge der Beisetzungen auf der 
halbanonymen Urnengemein-
schaftsanlage.

Namenstafeln, die nicht den 
Vorgaben oder der Würde des 
Friedhofs entsprechen oder 
nicht fachgerecht angebracht 
wurden, werden ohne weitere 
Aufforderung von der Fried-
hofsverwaltung entfernt.
In der Friedhofssatzung der 
Gemeinde Schorfheide ist au-

ßerdem geregelt, dass auf den 
Urnengemeinschaftsgrabstel-
len nur die Beisetzung von bio-
logisch abbaubaren Urnen und 
Aschekapseln gestattet ist. 
Für Fragen steht die Fried-
hofsverwaltung der Gemeinde 
(Herr Braun, Tel. 03335/4534-
24) gern zu Verfügung.

Auch in diesem Jahr wird es 
wieder eine Open Air-Kinover-
anstaltung in Groß Schönebeck 
geben. In Zusammenarbeit mit 
dem mobilen Kino des Multi-
kulturellen Centrums Templin 
wird am Freitag, den 2. August 
2024, der mit sieben Oscars 
ausgezeichnete Film „Oppen-
heimer“ gezeigt. Spielort ist 
wiederum der Schlosspark des 
Jagdschlosses Schorfheide.
Beginn ist um 21 Uhr. Die An-
fangszeiten sind Richtwerte, da 
der Hauptfilm erst nach Son-
nenuntergang mit Einsetzen 
der Dunkelheit gezeigt werden 
kann. Das Rahmenprogramm 
wird durch Ortsvorsteher An-
dreas Zeidler moderiert. Ein-
lass ist ab 20:30 Uhr. Es gibt 
Bratwurst, Getränke und Pop-
corn. 
Tickets für zehn Euro (ermäßigt 
acht Euro) können bereits über 
die Website https://www.mkc-
templin.de/kino/mobiles-kino 
erworben werden. 

Neue halbanonyme Urnen-Gemeinschaftsanlagen eingerichtet

Einrichtung der Blühwiesen zeigt Ergebnisse Open Air-Kino 
wieder in Groß 
Schönebeck 
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Finowfurter Drittklässler waren beim Bürgermeister zu Gast 
Worum kümmert sich ein Bür-
germeister? Wie lang ist ein Ar-
beitstag? Was mögen Sie an der 
Schorfheide? Woher kommt das 
Geld für die Spielplätze? 
Diese und viele andere Fragen 
stellten die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 3a und 
3b der Finowfurter Schule am 
5. Juni 2024 an Bürgermeister 
Wilhelm Westerkamp bei einem 
Besuch in der Gemeindeverwal-
tung. Die Kinder mit ihren Klas-
senlehrerinnen Doreen Klawier 
und Heike Schwalm waren im 
Rahmen des Sachkundeunter-
richtes zu Gast und lernten bei 
einer Führung mit dem Bürger-
meister durch das Verwaltungs-
gebäude auch die Ämter und 
ihre Mitarbeiter kennen.
Neben persönlichen Fragen 
nach dem Lieblingstier (Löwe), 
dem Lieblingssport (Fußball) 
oder dem Lieblingsessen (Labs-
kaus) hatten die Kinder auch 
einige aktuelle Fragen zur Ge-
meinde mitgebracht. So mo-
nierten sie unter anderem, dass 
viele Häuser in der Gemeinde 
mit Graffitis beschmiert werden 
oder teilweise zu viel Müll auf 
den Straßen oder auch auf dem 
Schulhof herumliegt. 
Auf ein in Finowfurt herumge-
hendes Gerücht angesprochen, 
versicherte der Bürgermeister 
übrigens, dass das Flößerfest 
nicht abgeschafft werden soll.

Das Lichterfelder Gasthaus 
„Omas Speisekammer“ unter-
stützt wieder die Schule und 
Kita des Ortes. Viele Gratu-
lanten kamen, um mit Micha 
und Jeanette Schulz, den 
Betreibern von „Omas Spei-
sekammer“ in Lichterfelde, 
das 25-jährige Jubiläum der 
Selbstständigkeit zu feiern. 
Familie Schulz hatte bei ihrer 
Einladung zur Jubiläumsfeier 
gebeten, auf Blumen und Ge-
schenkgaben zu verzichten, 
dafür aber Spenden an die 
Grundschule und die Kita des 
Ortes mitzubringen. 
Viele Firmen, Vereine und et-
liche Einzelpersonen kamen 
dem nach und brachten ge-
füllte Kuverts mit. Ein großes 

Dankeschön der Kinder der 
Grundschule Lichterfelde und 
der Kita „Kleiner Strolch“ für 
das Ergebnis dieses selbstlo-
sen Geschenkwunsches geht 
auch an alle Gratulanten, die 
mit ihren großzügigen Bei-
trägen eine bemerkenswerte 
Geldspende an beide Einrich-
tungen ermöglichten. 
Sie ist ein hilfreicher Beitrag 
zu den Projekten und Aktivitä-
ten beider Einrichtungen.
Als Gratulanten sind auf dem 
nebenstehendem Foto Kin-
der der Drachenboot-AG der 
Lichterfelder Grundschule zu 
sehen. 

St. Mittelstädt und H. Sturm, 
Förderverein der 

Grundschule Lichterfelde

„Omas Speisekammer“ unterstützt wieder Schule und Kita im Ort
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Staffelstabübergabe in der Ortswehrführung Groß Schönebeck

Bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Groß Schönebeck hat es ei-
nen Wechsel in der Führung 
der Ortsfeuerwehr gegeben. 
Im Beisein der Groß Schöne-
becker Feuerwehrleute verab-
schiedete Bürgermeister Wil-
helm Westerkamp den bishe-
rigen Ortswehrführer Kay Bartl 
und seinen Stellvertreter Frank 
Bergk. Er berief Jens Röper 
als neuen Ortswehrführer und 
Brain Buresch und Martin Suter 
für die nächsten sechs Jahre  in 
die neue Wehrführung. Martin 
Suter bleibt damit weiterhin Mit-

glied der Ortswehrführung. Der 
Bürgermeister dankte Kay Bartl 
und Frank Bergk für ihr Enga-
gement und ihre Leistungsbe-
reitschaft bei der Ausübung der 
verantwortungsvollen Aufgabe. 
„Zu jeder Tages- und Nacht-
zeit waren Sie im Rahmen der 
ehrenamtlichen Tätigkeit für 
die Gemeinde Schorfheide im 
Einsatz und haben einen gro-
ßen Beitrag zur Entwicklung 
der Feuerwehr im Ortsteil Groß 
Schönebeck geleistet“, heißt 
es in dem offiziellen Dankes-
schreiben, das der Bürger-

meister beiden überreichte. 
Dankesworte für die geleistete 
Arbeit gab es auch von Groß 
Schönebecks Ortsvorsteher 
Andreas Zeidler.
Kay Bartl war seit März 2011 
Ortswehrführer in Groß Schö-
nebeck, Frank Bergk bereits 
seit November 1997 stellvertre-
tender Ortswehrführer. Beide 
werden der Groß Schönebek-
ker Ortswehr als aktive Kame-
raden erhalten bleiben. 
„Alles hat seine Zeit“, sagte 
Kay Bartl zu den Anwesenden 
und erinnerte noch einmal an 

seinen Start vor 13 Jahren und 
an die vielen Einsätze seither. 
Trotz schwieriger Konstellatio-
nen habe man viel erreicht. Er 
dankte in diesem Zusammen-
hang besonders noch einmal 
allen Familien für ihr Verständ-
nis für die Tätigkeit der Feuer-
wehrleute. 
Groß Schönebecks neu-
er Wehrführer Jens Röper  
äußerste seine Hoffnung auf 
eine gute Zusammenarbeit in 
allen Bereichen. Man werde 
auch in den kommenden Jah-
ren gemeinsam aktiv sein.

Seit Anfang Juni können Was-
serwanderer ihr Kanu oder SUP 
Board unterhalb der Schleuse 
Rosenbeck an einem öffentli-
chen Anleger ins Wasser set-
zen bzw. an Land bringen.
Der Anleger in Treppenform 
wurde von der Gemeinde 
Schorfheide als öffentliche 
Einsetz- und Ausstiegstelle für 
muskelbetriebene Sportboote 
beantragt und auch gebaut. Mit 
seinen Gitterrostelementen ist 
er auf vier Schraubfundamen-
ten befestigt, so dass der Ein-
griff in die Böschung und in die 
Grünfläche minimal blieb.
Im Mai 2023 wurde der mas-
sive Beton-Steg unterhalb der 
Schleuse Rosenbeck aus si-
cherheitstechnischen Gründen 
im Rahmen von Erhaltungsar-
beiten am Werbellinkanal sei-
tens der Wasserschifffahrtsver-
waltung abgerissen. 

Mit der Einsetz- und Ausstiegs-
treppe ist jetzt eine entspannte 
Rast in Rosenbeck und auch 
wieder ein Umtragen von Boo-
ten möglich. Damit steht einer 
Kanutour weiter in Richtung 
Eichhorst und Werbellinsee 
oder in Richtung Marienwer-
der und weiter zum Finowkanal 
nichts mehr im Weg.
Das Umtragen unterstützt auch 
den Wasserhaushalt des Wer-
bellinsees, da jede separate 
Schleusung kleiner muskelbe-
triebener Sportboote eine un-
nötige zusätzliche Belastung 
für den See darstellt, da jeder 
Schleusenvorgang dem See 
Wasser entzieht.
Ausgestattet wird der Anleger 
mit dem „Gelbe Welle“-Schild 
des Deutschen Tourismusver-
bandes, das Wasserwanderer 
auf öffentliche Anleger hin-
weist. 

Neuer öffentlicher Anleger für Wasserwanderer am Werbellinkanal

Karsten Paul und Christopher Liebke vom Bauhof montieren 
die neue „Kanutreppe“ unterhalb der Schleuse in Rosenbeck.

Bürgermeister Wilhelm Westerkamp hat Jens Röper (M.) zum 
neuen Ortswehrführer und Brain Buresch (r.) sowie Martin Su-
ter (nicht auf dem Foto) in die Wehrleitung berufen. 

Dank an den bisherigen Ortswehrführer Kay Bartl (M.) und 
seinen Stellvertreter Frank Bergk (l.). Beide bleiben der Groß 
Schönebecker Feuerwehr als aktive Kameraden erhalten.
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20:00 Uhr 

ab 20:30 Uhr

ab 19:00 -
1:30 Uhr

ERÖFFNUNG
DURCH DEN BÜRGERMEISTER 
UND DEN FLÖSSERVEREIN

BAND VENTURA FOX
DIE ULTIMATIVE PARTYBAND!

DISCO 
MIT DJ BODO

FREITAG, 12 . JULI 2024
ERZBERGERPLATZ - EINTRITT 10€

14:00 -
14:35 Uhr

14:45 -
15:30 Uhr

15:45 -
16:15 Uhr

17:00 -
17:45 Uhr

18:00 -
18:45 Uhr

KITA SPATZENNEST
AUFTRITT

CLOWN HERZCHEN 
FEIERT EINE PARTY

UNITED DANCE FAMILY
TANZAUFTRITT

SAFIYA
DEUTSCHER POPSCHLAGER

WIESN ANTON 
100% PARTY- UND STIMMUNGS-
GARANTIE!

SAMSTAG, 13. JULI 2024
ERZBERGERPLATZ

BAND 
FOUR FEEL FINE
FINOWFURT ROCKT!

DISCO MIT 
DJ FRANKIE

SAMSTAG, 13. JULI 2024
ERZBERGERPLATZ - EINTRITT 10€

ab 20:30 Uhr 

ab 19:00 -
2:00 Uhr

13:00 -
14:00 Uhr

14:00 -
14:45 Uhr

15:00 -
16:30 Uhr

16:45 -
18:30 Uhr

TRIO ,,EVERGRÜN‘‘
JAZZ STANDARDS UND POP SONGS 
AUS DEN 70er – 80er JAHREN

KINDERPROGRAMM
„MUSIK UND SPASS MIT
CLOWN NANÜ“

„FAIRSCHÄRFT‘‘
COUNTRY DUO MIT 
CLAUDIA UND JÖRN RIEMANN

THE CLASS -O- MATES
ROCK‘N‘ROLL AUF 
DEM ERZBERGERPLATZ !

SONNTAG, 14. JULI 2024
ERZBERGERPLATZ

SONNTAG, 14. JULI 20234
AM FINOWKANAL

19:00 -
19:30 Uhr

ab 19:30 -
20:00 Uhr

20:00 -
20:45 Uhr

20:45 -
21:15 Uhr

21:15 -
21:45 Uhr

21:45 -
22:30 Uhr

22:30 Uhr

TRADITIONELLES
ENTENRENNEN

MUSIK MIT DJ BODO 

MITCHY & ANDRÉ 

EINFAHRT 
DER FLÖSSER 

MUSIK 
MIT DJ BODO 

MITCHY & ANDRÉ 

LASERSHOW & FEUERWERK

SAMSTAG &
SONNTAG

• FLÖßERFÄHRE
• BESICHTIGUNG DER

FLÖßERGASSE UND DES
FLÖßERHANDWERKES

• HÜPFBURG & KNOTENKUNDE
• HANDWERK MIT KERAMIK
• KUCHEN UND GETRÄNKE

VON DEN FLÖßERSCHWESTERN

FINOWFURTER FLÖßERVEREIN e.V.

• HOBBYZOO KRANGEN
• SANDMÄNNCHEN
• RUMMEL

• AUTOSCOOTER
• SCHEIBENWISCHER
• KLEINE ACHTERBAHN

• MUSIKALISCHE WALKACTS
• SAX PUPPETS & WALKABEES

• VIELFÄLTIGES STREET FOOD

SAMSTAG &
SONNTAG

RUND UM DAS FEST

SAMSTAG & 
SONNTAG 

AM FINOWKANAL

• DJ ALBRECHT AM FINOWKANAL
• MODELLBOOTE AM FINOWKANAL

Flößerlauf  AM SONNTAG
VOM FINOWFURTER SPORTVEREIN e.V.
TREFFPUNKT: 09:45 UHR
AN DER TEUTOBURG 
WEITERE INFOS & ANMELDUNGEN:
WWW.FINOWFURTERSV.DE

MODERATOR FLORIAN LUDWIG
FÜHRT SIE DURCH DAS 
FESTWOCHENENDE

Schorfheide

Naturreich,-

®

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON:

© 2024 Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.
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Für Rückfragen können Sie die Mitarbeiter*innen Ih-
res Pflegestützpunktes gern anrufen. 
Pflegeberater*in: Tel. 033 34- 214 11 40,
Sozialberater*in: Tel. 033 34- 214 11 41.

Ein Anrufbeantworter ist geschaltet, Sie werden zurück-
gerufen. Oder schreiben Sie eine E- Mail an: eberswalde@ 
pflegestuetzpunkte-brandenburg.de

 Mobile Pflegeberatung in Finowfurt und Groß Schönebeck
Die mobile Pflegeberatung 
des Landkreises Barnim 
bietet eine individuelle 
und kostenfreie Vor-Ort-
Beratung für Pflegebedürf-
tige und Angehörige an. 
Pflegeberater/innen der 

AOK Pflegekasse und So-
zialberater/innen des Land-
kreises Barnim beraten zu 
verschiedenen Themen 
der Pflege und des Woh-
nens im Alter oder mit Ein-
schränkungen. 

Finowfurt 
Hauptstr., Parkplatz – 

An der Dorfkirche Schöpfurth

10.07.24,  10.00 bis 11.00 Uhr
14.08.24,  10.00 bis 11.00 Uhr
11.09.24,  10.00 bis 11.00 Uhr
09.10.24,  10.00 bis 11.00 Uhr
13.11.24,  10.00 bis 11.00 Uhr
11.12.24,  10.00 bis 11.00 Uhr

Groß Schönebeck
Am Jagdschloss Schorfheide, 

Schlossstr. 7,

10.07.24,  13.30 bis 14.30 Uhr
14.08.24,  13.30 bis 14.30 Uhr
11.09.24,  13.30 bis 14.30 Uhr
09.10.24,  13.30 bis 14.30 Uhr
13.11.24,  13.30 bis 14.30 Uhr
11.12.24,  13.30 bis 14.30 Uhr

Standorte und Termine des mobilen 
Pflege-Beratungsbusses

Ein halbes Jahr ist nun schon 
ins Land gezogen und wir 
möchten uns zu Wort melden 
und einiges kundgeben. Zu Be-
ginn des neuen Jahres ist es 
Tradition, alle Mitglieder recht 
herzlich zu begrüßen und un-
seren Plan für das neue Jahr 
vorzustellen. Familie Huchatz 
erklärte sich bereit, uns einige 
Fotos aus unserem Dorf Lich-
terfelde zu zeigen. Wie schön 
ist es, wenn sich einige wieder-
erkennen auf den Bildern. 
Zu unseren Veranstaltungen 
gehören wie immer die Kegel-
abende, die wirklich spannend 
sind und jeder von uns möchte 
gewinnen. Wir treffen uns mo-
natlich auf unserer Kegelbahn 
in Lichterfelde. Natürlich dürfen 
das Essen und Trinken nicht in 
den Hintergrund geraten. 
Auch für unser Gedächtnis wird 
etwas getan. Frau Krüger sucht 
viele gute und interessante 
Themen aus. Für die Spiele-
nachmittage ist immer ein we-
nig Zeit, und auch sind einige 
Senioren aktiv mit dabei. 
Unsere Geburtstagsfeiern wer-
den immer gut angenommen 
und bei Kaffee und Kuchen ist 
es ein geselliges Beisammen-
sein. Für dieses Jahr habe ich 
mir wieder etwas Besonderes 
einfallen lassen, jedes Geburts-
tagskind erhält ein spezifisches 
Gedicht und ein Blumenstrauß 
für die Damen. 
Im Monat Februar stand das 
Bingospiel auf unserem Plan: 
Viele schöne Preise wurden 
besorgt und in den verschie-

denen Runden gab es immer 
Gewinner. 
Der Spaß sollte nicht zu kurz 
kommen. Unter dem Motto: 
„Heute wollen wir lustig sein“ 
feierten wir unseren Fasching 
in diesem Jahr. Alle Mitglieder 
waren kostümiert, ich selbst 
legte die Musik auf und die 
Stimmung war toll. 
Wie jedes Jahr findet im Fe-
bruar unsere Jahreshauptver-
sammlung statt. Die Beteili-
gung war sehr gut. 
Im Monat März waren wir im 
Cafe Venezia bei Kaffee, Ku-
chen und Eis. Es ist auch mal 
schön, außerhalb unseres 
Klubs ein Beisammensein zu 
organisieren. 
Zu einem ernsteren Thema lu-
den wir die Polizei Bernau zu 
uns ein. Frau Rexthon gab uns 
viele gute Hinweise und Erklä-
rungen, wie wir uns zu verhal-
ten haben. In der heutigen Zeit 
ein wichtiges Thema. 
Dann kam Ostern und wie je-
des Jahr bastelten wir mit Frau 
Dörner und Frau Künnemann, 
viele schöne, nette Ostersa-
chen. Sie können das beson-
ders gut und sind immer bereit, 
zu helfen. Dafür ein großes 
„Dankeschön.“ 
Wie auch im letzten Jahr be-
reits erwähnt, wurden die Ver-
anstaltungen in der Bildungs-
einrichtung Buckow fortgeführt. 
Die Teilnahme unserer Mitglie-
der ist sehr gut. Darüber ist 
unsere Vorsitzende sehr stolz. 
Im Monat April führten wir eine 
Veranstaltung mit dem Land-

tagsabgeordneten Sebastian 
Walter durch. Diese war öffent-
lich und gut besucht. 
Ein besonderes Erlebnis war 
dann für 16 Mitglieder unseres 
Vereins eine Fahrt nach Brüs-
sel, die schon 2023 geplant 
war. Wir waren alle sehr auf-
geregt und gespannt, wie alles 
klappen würde. Hierfür möchte 
ich mich persönlich bei Kathari-
na Slanina bedanken, die dies 
für uns ermöglichte. Es waren 
drei Tage, die wir alle nicht 
vergessen werden. Von Ebers-
walde über Berlin nach Brüssel 
ging es mit dem Zug. Es klapp-
te alles, für einige nicht so be-
quem, wie mit dem Auto. Eine 
Stadtbesichtigung am ersten 
Tag war unser Ziel. Ein Einkauf 
ließ nicht lange auf sich warten, 
jede Menge Schokolade. 
Für den zweiten Tag stand 
dann die Besichtigung des Eu-
ropaparlaments auf  der Tages-
ordnung. Dort angekommen 
gab es Kontrollen und danach 
wurden wir in den Sitzungs-
saal geführt. Herr Scholz von 
der Fraktion der Linken erklär-
te sich bereit, uns Informatio-
nen zu geben. Er ist schon 15 
Jahre im Europaparlament und 
kommt aus Erkner. Es war sehr 
beeindruckend, das gesamte 
Areal zu sehen. 
Zum Abschluss des Tages 
buchten wir eine Stadtrundfahrt 
durch Brüssel mit vielen Se-
henswürdigkeiten und Anmer-
kungen zur Stadt selbst. Den 
Abend ließen wir gemeinsam 
mit einem Abendessen ausklin-

gen. Am nächsten Tag war die 
Rückreise. Ich denke, es war 
für alle ein bleibendes Erlebnis. 
Eine Modenschau mit der Fir-
ma Wagner war dann der Ab-
schluss für den Monat April. 
Die Monate Mai und Juni waren 
ebenfalls voller Veranstaltun-
gen geplant. Unsere Märchen-
erzählerin durfte nicht fehlen. 
Sie sorgt immer für gute Laune 
und viel Humor. Der Juni stand 
im Zeichen der Brandenburgi-
schen Seniorenwoche. 
Am 4. Juni organisierte die Bil-
dungseinrichtung Buckow, Frau 
Ruhtz und Herr Lachmann, ge-
meinsam mit dem Bürgermei-
ster, Herr Westerkamp, eine 
Rundreise durch die Gemeinde 
Schorfheide. Alle Senioren wa-
ren eingeladen. Vom gesamten 
Seniorenclub Lichterfelde ein 
großes Dankeschön. 
Die Teilnahme am Kreisse-
niorensportfest ist zur festen 
Tradition geworden. In diesem 
Jahr waren wir mit elf Mitglie-
dern vertreten. Einen Beitrag 
zur Seniorenwoche war der 
Besuch im Museum Eberswal-
de. Zum Abschluss werden wir 
eine Kremserfahrt durchführen.   
Ich denke, ich habe an alles 
gedacht und wir wünschen uns 
weiterhin so viele gute Veran-
staltungen, wie bisher. An alle, 
die uns immer unterstützen, 
vielen Dank. Freuen Sie sich 
auf das nächste Mal, wieder et-
was von uns zu hören. 

Brigitte Dörner,
Schriftführerin 

Seniorenclub Lichterfelde e.V.  

Ein aktionsreiches erstes Halbjahr im Seniorenclub Lichterfelde
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Vielfältiges Programm zum 4. Seniorentag im Luftfahrtmuseum 

Seniorenrundfahrt mit dem Bürgermeister als Reiseführer

Gruppenbild nach der Mittags-
rast in der Hofscheune Buckow. 
Mehr als 50 Seniorinnen und 
Senioren aus der Gemeinde 
Schorfheide waren am 4. Juni 
2024 auf einer Bus-Rundreise 
unterwegs, um die Ortsteile der 
Gemeinde nicht nur vom Hö-
rensagen besser kennenzuler-
nen, sondern sich auch selbst 

ein Bild vor Ort zu machen. 
Als Reiseführer betätigte sich 
Bürgermeister Wilhelm Wester-
kamp, der sich die Zeit genom-
men hatte, den älteren Damen 
und Herren Interessantes über 
die Geschichte der Ortsteile 
und über aktuelle Entwicklun-
gen und Projekte zu vermitteln. 
Die Rundfahrt in dem voll be-

setzen Bus wurde organisiert 
von der Bildungseinrichtung 
Buckow (BB) e.V. im Rahmen 
des Programms „Soziale Teil-
habe älterer Menschen“, zu 
dem auch ein Kooperationsver-
trag mit der Gemeinde Schorf-
heide besteht. 
Die Aktion fand bei den Senio-
rinnen und Senioren überaus 

guten Anklang und Lob. Sie 
soll auch als Einstimmung auf 
die zukünftige Seniorenpolitik 
in der Gemeinde dienen, sagte 
BB-Geschäftsführerin Annet-
te Ruhtz. Aufgrund des regen 
Interesses ist bereits eine wei-
tere Kennenlerntour durch die 
Schorfheider Ortsteile im Spät-
sommer im Gespräch.

Bevor es losging, war einiges 
zu tun! Das Luftfahrtmuseum 
organisierte noch am Vorabend 
acht Bierzeltgarnituren, weil die 
Fußball-EM den Markt leerge-
fegt hatte. Die Cocktailbar Re-
mix stellte Sonnenschirme be-
reit, die Damen vom Museum-
simbiss sorgten in einer Nacht-
schicht für hausgebackenen 
Kuchen, die Feldküche Lenz 
setzte eine zünftige Erbsensup-
pe an und am Morgen des 22. 
Juni wurde alles zusammenge-
baut. Vielen Dank an die fleißi-
gen Helfer!
Auch der Caravanpark Bar-
nim mit vier Wohnmobilen, 

das Radhaus Kattanek, das 
Sanitätshaus Köppe, die Ver-
kehrswacht Barnim und das 
Pflegemobil des Landkreises 
waren pünktlich zur Stelle. Das 
Fitnessstudio Happy GYM war-
tete auf seine Performance „Fit 
in den Tag“.
Doch zunächst verhagelte das 
Wetter alle Pläne. Von 10 bis 12 
Uhr zog ein Regengebiet über 
Finowfurt. Das hielt zunächst 
viele Senioren ab, nur der Se-
niorentreff der Volkssolidarität 
Finowfurt war pünktlich in der 
Partyhalle des Luftfahrtmuse-
ums. Der Auftritt der „United 
dance family“ der Schule Finow-

furt musste wegen des Wetters 
von outdoor nach indoor verlegt 
werden. Es wurde der erste 
Höhepunkt des Tages. Inzwi-
schen füllten sich auch die bunt 
gestalteten Tische und Bänke. 
Danach gab es Lifemusik der 
Schizophonics. 
Inzwischen zeigte sich die Son-
ne und die AG Museumsbahn 
bot Rundfahrten durch das Mu-
seum an. Der Verein Luftfahrt-
museum Finowfurt e.V. und das 
Museum wurden Interessierten 
in einer Kurzführung näherge-
bracht. 
Am frühen Nachmittag sorg-
ten die Werbellinseegnitzen 

mit Liedern und Sketschen 
aus zehn Jahren Kabarettpro-
gramm für Stimmung und zum 
Abschluss gab es noch ein 
Country- und Blueskonzert der 
Schizophonics.
Für die ca. 250 Besucher war 
der ereignisreiche Tag ein ge-
lungener Abschluss der Bran-
denburger Seniorenwoche 
2024. Vielen Dank den Sponso-
ren dieses Tages, dem Kreisse-
niorenbeirat Barnim, dem Land-
kreis Barnim, der Gemeinde 
Schorfheide und der Sparkasse 
Barnim.

Roland Waldstein,
Vorsitzender Seniorenbeirat

Foto: U. Kämpfe
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Die ersten sechs Monate dieses 
Jahres sind im Flößerverein mit 
vielen Aktivitäten vergangen. 
Im Januar begaben sich die 
Flößer auf Wanderschaft und 
erkundeten in der Schorfheide 
den Wanderweg zur Silkebu-
che. Viel steht nicht mehr von 
ihr, jedoch in der verschneiten 
Landschaft zeigt sie sich in ei-
ner verzauberten Gestalt.
Im Februar fand unsere Jah-
reshauptversammlung bei den 
Fußballfreunden im Vereins-
gebäude statt. Hierzu unseren  
besten Dank für die Bereit-
stellung. Der Rechenschafts-
bericht, Kassenbericht und 
der Bericht der Kassenprüfer 
wurden vorgetragen. Unser 
Jahresplan mit den Arbeitspro-
jekten wurde besprochen, dis-
kutiert und dazu neue Ideen 
gesammelt. 
Eine zweite kleine Wanderung 
fand im Februar den Treidel-
weg entlang Richtung Finow 
Wasserturm/Kanuten und 
zurück über Webers Ablage, 
Richtung 167/Finow Ortsaus-
gangsschild links in den Wald 
Richtung Kaufland statt. 
Zum Frauentag vergnügten 
sich die Flößerschwestern auf 
Gut Sarnow bei einem musi-
kalischen Abend „Wochenend 
und Sonnenschein – Glanzlich-
ter der 20er Jahre“. 
Mitte März trafen wir uns zum 
1. Arbeitseinsatz rund um den 
Floßplatz. Die Flößergasse 
wurde gefegt und das Gelän-
de auf Vordermann gebracht. 
Dabei wurde Feuerholz für das 
Osterfeuer vorbereitet und trok-
ken gelagert. Zur Erweiterung 
unseres Unterstandes wurde 

mit den ersten Arbeiten begon-
nen. Danke an unsere Flößer-
frauen, die ein leckeres Früh-
stück für die Flößermannschaft 
vorbereitet hatten! 
Unsere erste öffentliche Ver-
anstaltung, das Osterfeuer, 
fand einen guten Anklang und 
verlief in einer angenehmen, 
familiären Abendrunde. Zum  
2. Arbeitseinsatz Mitte April 
wurde am Unterstand weiter 
gewerkelt, die Richtkrone wur-
de gesetzt! Unser Floß wurde 
für die Abnahme durch das 
WSA Oder-Havel vorbereitet. 
Das Flößerwerkzeug wurde 
auf Funktionstüchtigkeit geprüft 
und die Nordsteganlage von 
Müll und Unrat beräumt. 
Im Rahmen unserer Jugend-
arbeit traf sich unser Förder-
mitglied Eberhard Seelig mit 
einer Schulklasse aus Finow. 

Er zeigte ihnen das Floß, den 
Floßplatz und Flößergasse. 
Interessiert lauschten Schüler 
und auch der Lehrer seinen ge-
schichtlichen, historischen und 
auch technischen Beiträgen. 
Zum Herrentag am 9. Mai wa-
ren die Flößermitglieder für 
unsere Gäste in Hochform. 
Das Floß stand für die erste 
öffentliche Floßfahrt bereit. Der 
Floßplatz verwandelte sich in 
ein Festgelände, vor und in der 
Flößerhütte wurde fleißig für 
die Versorgung der Gäste ge-
arbeitet. 
Eine kleine Flößergruppe be-
gab sich Anfang Juni auf den 
Weg nach Kuhmo in Finnland 
zu den Internationalen Flößer-
tagen. Hier trafen sie Flößer-
freunde aus Spanien, Lettland, 
Italien, Österreich, Finnland 
und Deutschland. Ein fachkun-

diger Austausch fand unter den 
Mitgliedern statt. Auch wenn 
wir uns nicht immer verständi-
gen können, verstehen wir uns 
trotzdem! Das nächste Interna-
tionale Treffen 2025 findet in 
Laspuna in Spanien statt, wor-
auf wir uns schon sehr freuen! 
Ich möchte mich auf diesem 
Wege bei allen Vereinsmitglie-
dern und Fördermitgliedern 
des Finowfurter Flößervereins 
e.V. bedanken. Es ist nicht 
immer selbstverständlich eh-
renamtliche Unterstützung und 
Bereitschaft zu leisten. Ehren-
amt ist Herzenssache! Liebe 
Leser und Interessierte, nun 
freuen wir uns gemeinsam 
auf ein Wiedersehen mit Euch 
zum Flößerfest am 13./ 14. Juli 
2024. Eine gute Zeit im Floßge-
leit.                  Ramona Eichstädt 

Finowfurter Flößerverein e.V. 

Die ersten „Sechs Monate“ bei den Flößern - ein Rückblick

Die Finowfurter Flößergruppe beim Internationalen Flößertreffen im Juni in Finnland.

Start zur ersten öffentlichen Floßfahrt zum Herrentag 2024. 

Arbeitseinsatz zur Montage der Stützen für das neue Floß.
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Nach Auftakt am Askanierturm nun Live-Musik in Rosenbeck
Bekannte und auch seltener ge-
hörte Swing-, Bossanova- und 
Chansonklänge ertönten am  
8. Juni 2024 am Askanierturm 
in Eichhorst. Das STAND-ARTS 
VocalJazzTRIO machte den 
Auftakt zu den diesjährigen 
Picknickkonzerten in Eichhorst. 
Die Besucherinnen und Besu-
cher erlebten einen tollen musi-
kalischen Nachmittag.

Das 2. Picknickkonzert findet 
am Samstag, den 20. Juli 2024, 
auf der Festwiese in der Eich-
horster Ortslage Rosenbeck 
statt. Zu Gast sind „GETZBY 
& The Big FÜSCH“. Im Ge-
gensatz zur „Musikalischen Le-
sung“ beinhaltet das neue Getz-
byprogramm ausschließlich 
Musik sehr modern arrangierter 
Popklassiker und großartigen, 

mehrstimmigen Gesang. Zu-
sätzlich lassen die vier Musiker 
– zum Teil völlig überraschend 
– mit Hilfe modernster Bühnen-
technik einige der prägenden 
Stimmen der Originalstars er-
scheinen oder fügen Instrumen-
te verschiedenster Epochen 
ein. So lassen sich Lieder wie 
„Mensch“ von Herbert Gröne-
meyer oder „Policy Of Truth“ 

von Depeche Mode völlig neu 
entdecken. Die Besucher er-
wartet also ein echtes Fest für 
die Ohren.
Beginn des Konzertes ist um 
15 Uhr (Einlass ab 14 Uhr). Für 
die Versorgung der Besucher ist 
gesorgt. Es gibt Kulinarisches 
von der Kochkommode und 
frisch Gezapftes von der Gast-
stätte Kleine Moldau.

Erstmals konnte auch das „Schönebeeker“ verkostet werden

Zum mittlerweile zehnten Mal 
hatten der Ortsbeirat und seine 
Unterstützer am 8. Juni 2024 
zum Tag der offenen Höfe im 
Rahmen der Brandenburger 
Landpartie nach Groß Schö-
nebeck eingeladen. Der Ort 
präsentierte sich unter ande-
rem mit acht offenen Höfen, 
Feldrundfahrten der SAG, der 
Feuerwehr und dem Traditi-
onsbauernhof Bohm. Auf vielen 
Höfen gab es Gegrilltes, Kaf-

fee und Kuchen sowie kühle 
Getränke. Hunderte Besucher 
nutzten die Gelegenheit, mehr 
über das Leben auf dem Land 
zu erfahren. 
In diesem Jahr gab es erneut 
eine Teilnehmerpremiere. In 
der Dorfbrauerei „Schönebee-
ker“ im Hirschweg gab es Füh-
rungen mit Bierbrauer Burg-
hard Meyer durch die kleine 
Privatbrauerei inklusive Bier-
verkostung.

Ortsvorsteher Andreas Zeid-
ler und Bürgermeister Wilhelm 
Westerkamp hatten den Tag 
auf der Bühne am Lindenplatz 
offiziell eröffnet. 
Präsentiert von Antenne Bran-
denburg gab es hier ein buntes 
Unterhaltungsprogramm, bei 
dem sich auch verschiedene 
Vereine und Einrichtungen vor-
stellten. Am Nachmittag war 
auch Landrat Daniel Kurth zu 
Gast.

Die Privatbrauerei im Hirschweg war eine Station am Tag der 
offenen Höfe. Burghard Meyer arbeitet übrigens als Ausbilder 
in der Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin.

Live-Musik mitten in der Natur gab es beim 1. Picknickkonzert 
dieses Jahres am Fuße des Askanierturms in Eichhorst.

Am 20. Juli 2024 zu Gast beim 2. Picknickkonzert in Rosen-
beck: „GETZBY & The Big FÜSCH“ mit  Popklassikern. 

Zentrum des Geschehens war der Lindenplatz mit der Show-
bühne. Hier gab es ein buntes Unterhaltungsprogramm mit 
Musik und Tanz, aber auch ernsthaften Gesprächen.

Mehr Fotos auf www.gemeinde-
schorfheide.de/1846.0.html oder 
diesen QR-Code direkt scannen.
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Im Jahr 2004, anlässlich des 5. 
Todestages von Gerhard Gun-
dermann, planten wir eine Ver-
anstaltungsreihe zu seinen Eh-
ren. Es gab viele Diskussionen 
über den Namen und die einzu-
ladenden Künstler. Schließlich 
entschieden wir uns für den 
Namen „Altenhofer Liedersom-
mer“. Doch wer sang damals 
Gundermann-Lieder? Die Seil-
schaft hatte sich nach dem Tod 
des Singenden Baggerfahrers 
zwar nicht aufgelöst, aber wollte 
ohne ihren Namensgeber nicht 
weitermachen. Da meldete sich 
ein junger Mann aus Leipzig 
namens Christian Haase: Der 
23jährige Jungspund und seine 
Band hatten auch Gundi-Songs 
im Programm. So kam es zum 
ersten Auftritt von Haase & 
Band in Altenhof – ein großer 
Erfolg! Besucher und Veranstal-
ter waren sich einig: Diese Band 
muss wiederkommen.
Bereits ein Jahr später stellten 
die sieben Musiker auch ihre 
eigenen Titel vor, die Ende des 
Jahres für die CD „Bleiben“ 
aufgenommen wurden, wel-
che 2004 erschien – also vor 
zwanzig Jahren. Auch der Al-
tenhofer Liedersommer findet 
dieses Jahr zum 20. Mal statt 
(Corona-bedingt). Was liegt nä-
her, als diese Jubiläen gemein-
same zu feiern? Haase & Band 
haben sich für dieses Ereignis 
in fast vollständiger Originalbe-

setzung zusammengefunden 
und spielen im Rahmen einer 
kleinen Tournee als Höhepunkt 
des Liedermacherkonzerts am 
Samstag. 

Auch sonst gibt es wieder ein 
hochkarätiges Programm. Ein 
Highlight am Freitag ist neben 
Sonny Thet der Auftritt von Max 
Prosa. Max Prosa steht schon 

lange auf der Wunschliste für 
den Liedersommer. Er wird un-
ter anderem Lieder von seinem 
aktuellen Album „Dein Haus“ 
vorstellen. Die Gruppe Stilbruch 
wird das Liedermacherkonzert 
am Samstag eröffnen. Stilbruch 
ist eine Klassik-Pop-Band aus 
Leipzig, die ihr Genre als „New 
Classic“ bezeichnet. Ihre Live-
Auftritte sind legendär.
Wir freuen uns ebenso auf 
Krazy. Auf der Seite des 
Deutschlandfunks ist über sie 
zu lesen: „Sie nennt sich selbst 
eine Liedermacherette, doch 
der nette Begriff passt so gar 
nicht zu Krazy, die ihre Gitarre 
als Waffe sieht und von der Kol-
lege Danny Dziuk sagt, sie sei 
die ‚Lisbeth Salander des Tower 
of Song‘.“ Die Sängerin, Song-
autorin und Musikerin spielt 
Gitarre seit ihrem 13. Lebens-
jahr und absolvierte zuerst die 
harte Schule der Straßenmusik, 
bevor sie, inspiriert von einer 
Bob Dylan-Biografie und einem 
Peter Rühmkorf-Gedichtband, 
anfing, eigene Songs zu schrei-
ben. 
Der Altenhofer Kulturkreis e.V. 
freut sich auf alle Konzerte und 
ein unvergessliches Jubiläums-
wochenende.

Günter Landmann, Vors.
altenhofer kulturkreis e.V.

Weitere Infos und Tickets:
www.altenhoferliedersommer.de

Zu einem besonderen musika-
lischen und Tanzerlebnis lädt 
das Jagdschloss Schorfheide 
in Groß Schönebeck am Sams-
tag, den 6. Juli 2024, um 19 Uhr 
ein. “Mit Swing & Tanz durch die 
Sommernacht” ist das Open-
Air-Sommerkonzert an diesem 
Tag überschrieben. Es erklin-
gen berühmte UFA-Schlager, 
Tanz- und Swingmelodien.
Der Salon K&K und das Neue 
Salonorchester Berlin laden das 
Publikum ein, in die Atmosphäre 
der berauschenden Vergangen-
heit einzutauchen und auch Teil 
von ihr zu werden. So sind die 
Konzertgäste ab 17 Uhr zu ei-
ner musikalischen Einstimmung 
mit kulinarischem Angebot auf 

das Konzert im Schlosspark 
eingeladen. In einem Mini-Tanz-
Workshop erlernte Schritte 
können am Abend dann beim 
Konzert nach Herzenslust aus-
probiert werden. Kostüme sind 
übrigens kein Muss, aber herz-
lich willkommen! 
Für die Kinder steht  zwischen  
17 und 19 Uhr die Theater-
pädagogin Sylvia Tazberik mit 
einem  bunten Angebot zum 
Spielen, Basteln  und kleinen 
Überraschungen parat. 
Karten gibt es im Vorverkauf für 
35 Euro über die Touristinforma-
tion Groß Schönebeck unter Te-
lefon: 033393/65777 oder Email 
an touristinfo-gs@gemeinde-
schorfheide.de.

Open Air im Schloss: Mit Swing und Tanz durch die Sommernacht

20. Altenhofer Liedersommer am 9./10. August und weitere Jubiläen
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Fast vollständig in Originalbesetzung: Haase & Band spielen 
zum Jubiläum als Höhepunkt des Liedermacherkonzerts.

Fo
to

: p
ro

m
o



Schorfheidekurier 05/24, 28.06.2024 Seite 15

Meine Gemeinde Schorfheide

Find us!

Du bist bei Facebook?
Deine Gemeinde ist es auch!

Unter Meine Gemeinde Schorfheide findest du viele 
News zu Bautätigkeiten, Jugendarbeit oder Veranstaltungen. 
Alle Informationen bekommst du schnell und aktuell auf dein 
Smartphone oder deinen Laptop.

Gottesdienste Juni/Juli 2024

Evangelische Kirchengemeinde Schorfheide

Finowfurt

30.06.2024 09:00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl
07.07.2024 09:00 Uhr   Gottesdienst
14.07.2024 09:00 Uhr   Gottesdienst
21.07.2024 09:00 Uhr   Gottesdienst
28.07.2024 09:00 Uhr   Lektorengottesdienst

 
Lichterfelde

30.06.2024 10:30 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl
07.07.2024 10:30 Uhr   Gottesdienst
14.07.2024 10:30 Uhr   Gottesdienst
21.07.2024 10:30 Uhr   Gottesdienst
28.07.2024 10:30 Uhr   Lektorengottesdienst 

Werbellin

14.07.2024 14:00 Uhr   Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Groß Schönebeck - 
Zerpenschleuse - Eichhorst

(mit den Orten Klandorf, Schluft, Böhmerheide)
Gefeiert werden die Gottesdienste zwar an verschiedenen
Orten, eingeladen sind aber alle zu allen Gottesdiensten.

07.07.2024 10:00 Uhr   Zerpenschleuse mit   
         Tauferinnerung  
21.07.2024  18:00 Uhr  Gottesdienst zum Weltge- 
        betstag in der Kirche Groß  
                    Schönebeck
16.08.2024  18:00 Uhr   Andacht in der Kirche  
        Klandorf mit Beisammensein 

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Altenhof, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin)

Tel.: 03335 684 oder 0151 17024071, 
Internet: www.schorfheidekirchen.de

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe 
des Gemeindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrerin Elisabeth Kruse
Tel. 033393 341

Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.de
Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 

Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Kirchliche Mitteilungen

Wir treffen uns online und 
monatlich beim Eltern-
stammtisch zum gemeinsa-
men Austausch und Engage-
ment für Inklusionsthemen. 
Unser nächstes Treffen fin-
det am 11.07.2024 in Ber-
nau statt. Wir freuen uns auf 
euch! Mehr Infos auf www.
dabei-sein-wollen.de.

„Wilder Feriensommer“ im 
Wildpark Schorfheide geplant  
Unter dem Motto „Wilder Feri-
ensommer im Wildpark Schorf-
heide“ bietet die Einrichtung in 
Groß Schönebeck im Juli und 
August 2024 wieder ein um-
fangreiches Ferienprogramm 
an. In jeder Woche gibt es 
spannende Aktivitäten und viel 
Wissenswertes über die Tiere 
des Wildparks zu erfahren.
Die Termine und Angebote für 
Juli sind: 
22.07.2024, 
12 Uhr, Fütterung der Wölfe, 
Treffpunkt am Gehege
23.07.2024
13 Uhr, Basteln im Wolfsinfor-
mationszentrum (WIZ)
24.07.2024, 
12 Uhr, Fütterung der Wölfe, 
Treffpunkt am Gehege
26.07.2024
10 Uhr, Wisent, Wolf und Wie-

senkräuter: Ein fröhlicher Feri-
enbummel durch den Wildpark
Schorfheide mit Naturführer, 
Musiker und Heimatforscher 
Thomas Röhlinger
27.07.2024,
ab 8 Uhr Wolfsfrühstück (nur 
mit Anmeldung, 45€/30€)
30.07.2024,
12 Uhr, Fütterung der Wölfe, 
Treffpunkt am Gehege
31.07.2024
13 Uhr, Basteln im WIZ.
Eine Anmeldung ist bei allen 
Angeboten nicht erforderlich. 
Es fallen auch keine Extrakos-
ten (lediglich der Wildparkein-
tritt) für die Besucher an.
Weitere Information und eine 
Vorausschau auf das August-
programm gibt es auf der Ho-
mepage des Wildparks unter 
www.wildpark-schorfheide.de.

Elternseminare des Netzwerkes 
Gesunde Kinder - Barnim Nord

11.07.2024, 10:00 Uhr, 90 min 
Gesunde Kinderfüße/Säuglings- und Kleinkindalter
Referentin: Sandy Müller, Mitarbeiterin Orthopädie-
Schuhmacherei Wassberg

Die Seminare finden in der Begegnungsstätte Westend, 
Heegermühler Str. 19c in Eberswalde statt. Für Familien im 
Netzwerk Gesunde Kinder sind die Seminare kostenfrei, alle 
anderen zahlen 5 Euro. Eine Anmeldung wird erbeten, da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist. Kontakt: Tel. 03334/ 69 23 93 
oder netzwerkgesundekinder@klinikum-barnim.de

Juli 2024

18.07.2024, 10:00 Uhr, 90 min 
Schwangerenkreis
Referentinnen: Lisa Wiese Heilpraktikerin, Katrin 
Kaplick Koordinatorin
(Anmeldung erforderlich)
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Amt/Sachgebiet Name Telefonnummer   E-MailAdresse

Bürgermeister Wilhelm Westerkamp 03335 4534-12 buergermeister@gemeinde-schorfheide.de

Sekretariat/Archiv 03335 4534-12 sekretariat@gemeinde-schorfheide.de

Amt Innere Verwaltung
Amtsleiterin Kathrin Greger 03335 4534-13 innere-verwaltung@gemeinde-schorfheide.de

Empfang Nadine Hannemann/ 
Carmen Landgraf 03335 4534-10 empfang@gemeinde-schorfheide.de

Vergabestelle Sarah Schmidt 03335 4534-16 vergabe@gemeinde-schorfheide.de

Personal/Versicherung Jördis Leuschel 03335 4534-32 personal@gemeinde-schorfheide.de

Sitzungsdienst Martina Bethke 03335 4534-14 sitzungsdienst@gemeinde-schorfheide.de

Öffentlichkeitsarbeit Ulf Kämpfe 03335 4534-18 pressestelle@gemeinde-schorfheide.de

Tourismus Anke Bielig 03335 4534-33 tourismus@gemeinde-schorfheide.de

Digitalisierung Maximilian Schlörb 03335 4534-59 digitalisierung@gemeinde-schorfheide.de

EDV Mirko Seiffert 03335 4534-15 edv01@gemeinde-schorfheide.de

Kassenverwaltung Annette Seeger 03335 4534-27 kasse@gemeinde-schorfheide.de

Mahnung/Vollstreckung Enrico Wilke 03335 4534-29 vollstreckung@gemeinde-schorfheide.de

Steuern Katja Dolleck 03335 4534-28 steuern@gemeinde-schorfheide.de

Anlagenbuchhaltung Sandra Przemus 03335 4534-30 anlagenbuchhaltung@gemeinde-schorfheide.de

Geschäftsbuchhaltung Claudia Kirschke 03335 4534-54 geschaeftsbuchhaltung@gemeinde-schorfheide.de

Haushaltsangelegenheiten Tina Edelheiser 03335 4534-26 haushalt@gemeinde-schorfheide.de

Jagdschloss Schorfheide Florian Mölle 033393-662578 jagdschloss@gemeinde-schorfheide.de

Touristinfo Groß Schönebeck 033393-65777 touristinfo-gs@gemeinde-schorfheide.de

Bauamt

Amtsleiterin Juliane Ness 03335 4534-20 bauamtsleitung@gemeinde-schorfheide.de

Straßenunterhaltung/-beleucht. Peter Kunitz 03335 4534-25 strassenunterhaltung@gemeinde-schorfheide.de

Tiefbau Manuela Brandt 03335 4534-23 tiefbau@gemeinde-schorfheide.de

Hochbau/Gebäudeunterhaltung Kristina Rosenburg 03335 4534-51 hochbau@gemeinde-schorfheide.de

Friedhöfe/Grünflächen/Baumschutz Gordon Braun 03335 4534-24 friedhof-baumschutz@gemeinde-schorfheide.de

Vorkaufsrechte/Friedhofsgebühren Kerstin Berndt 03335 4534-21 organisation-bauamt@gemeinde-schorfheide.de

Liegenschaften Enrico Jenning 03335 4534-31 liegenschaften02@gemeinde-schorfheide.de

Liegenschaften Antje Duklau 03335 4534-52 liegenschaften01@gemeinde-schorfheide.de

Planung/Bauordnung Alexander Lehmann 03335 4534-58 bauordnung@gemeinde-schorfheide.de

Gebäudemanagement 03335 4534-53 gebaeudeunterhaltung@gemeinde-schorfheide.de

Bauhof, Baumschutz, Spielplätze Sebastian Reimann 03335 4534-22 bauhofkoordinator@gemeinde-schorfheide.de

Ordnungs-, Schul- und Sozialamt
Amtsleiterin Peggy Sydow 03335 4534-40 ordnungsamtsleitung@gemeinde-schorfheide.de

Feuerwehr/Zivilschutz Melanie Matros 03335 4534-46 brandschutz@gemeinde-schorfheide.de

Meldebehörde Katrin Ruf 03335 4534-41 meldebehoerde@gemeinde-schorfheide.de

Meldebehörde Carmen Gatz 03335 4534-50 meldebehoerde@gemeinde-schorfheide.de

Standesamt 03335 4534-45 standesamt@gemeinde-schorfheide.de

Gewerbeangelegenheiten Karina Kuschy 03335 4534-47 gewerbe@gemeinde-schorfheide.de

Ordnung/Sicherheit (Außendienst) Sarah Bieck 03335 4534-42 sicherheit-ordnung01@gemeinde-schorfheide.de

Ordnung/Sicherheit Daniela Müller 03335 4534-43 sicherheit-ordnung02@gemeinde-schorfheide.de

Kita/Schule/Jugend/Soziales Josephine Jeschonek 03335 4534-48 kita-schule-jugend@gemeinde-schorfheide.de
Sport/Kultur Lene-Marie Pohl 03335 4534-49 kultur-vereinsfoerderung@gemeinde-schorfheide.de
Dorfgemeinschaftshaus Finowfurt Ralf Mikeska 03335 6939942 dgh-gemeinde-schorfheide.de

Ihre Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung Schorfheide
Adresse: Gemeinde Schorfheide, Erzbergerplatz 1, 16244 Schorfheide 

Internet: www.gemeinde-schorfheide.de (Stand 20.06.2024) 


